Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

2. Impuls
Woche 23: Vom 07. Mai 2007 bis 12. Mai 2007
„Euch aber, meinen Freunden, sage ich: 

Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, euch aber sonst nichts tun können.  

Ich will euch zeigen, wen ihr fürchten sollt: Fürchtet euch vor dem, der nicht nur töten kann, sondern die Macht hat, euch auch noch in die Hölle zu werfen. Ja, das sage ich euch: Ihn sollt ihr fürchten.  

Verkauft man nicht fünf Spatzen für ein paar Cent? Und doch vergisst Gott nicht einen von ihnen.  

Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt. Fürchtet euch nicht! Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.  

Ich sage euch: Wer sich vor den Menschen zu mir bekennt, zu dem wird sich auch der Menschensohn vor den Engeln Gottes bekennen.  

Wenn man euch vor die Gerichte der Synagogen und vor die Herrscher und Machthaber schleppt, dann macht euch keine Sorgen, wie ihr euch verteidigen oder was ihr sagen sollt.  

Denn der Heilige Geist wird euch in der gleichen Stunde eingeben, was ihr sagen müsst.“ (Lk 12, 4-8.11-12)

Fürchtet euch nicht.

Gott sorgt sich um euch.

Er vergisst nicht, was er geschaffen hat:

Die Spatzen nicht, die Menschen nicht 

und nichts von dem, was sie brauchen.

Wir dürfen ihn bitten um Abhilfe oder Ausgleich.

Fürchtet euch nicht, zu eurem Glauben zu stehen.

Für kritische Fälle ist euch Gottes Beistand verheißen.

Fürchtet euch nicht.

Selbst wenn es ans Leben geht. 

Gott hat ein größeres Leben für euch bereit.

Man soll nur dies fürchten, zu viel Furcht zu haben. (Mary Ward)
